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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. wurde, macht ſowohl in der Fagade wie im Jnneren einen wohlAugen yp eher d. iſt 43 Jfitn Wer thuenden und harmoniſchen Eindruck. Der innere Hauptraum iſt
Angekommen in Halle, v. 14. Sept. 11 Uhr 34 Min Vorm. etwa in der Höhe von 60 Fuß von einer Lichtkuppel geſchloſſen, die

nerstag d. I. September. Der Mo von 4 Bogen getragen wird und das Licht durch eine große Anzahluttent mildere Dhernpia; v Fanzsſiſchturkiſche von Seitenfenſtern erhält. Von 3 Seiten iſt dieſer Mittelraum mit
Expedition iſt am 5. d. von Varna abgegangen Die Emporen umgeben, an der vierten befindet ſich die Kanzel mit dem
engliſche Flotte wird bei der Schlangen-Inſel (an der Vorbeterpult und über derſelben die Orgel, ein treffliches Werk des
Sulinamündung der Donau) zu ihr ſtoßen. Das Wet- bewährten „Orgelbauers Buchholz, mit dem Sängerchor. Das
ter iſt ſchön. ganze Gebäude faßt etwa 1500 Perſonen.t Die „N. Pr. Ztg.“ meldet: Dem Vernehmen nach hat in dieſenDentſchland. Tagen ver General Polizeidirector die Bäcker Berlins verſammelt

An und ihnen in Folge der vielfach laut gewordenen Klagen erklärt, daßDen Sereen Der Schrei rn e Riree d Prelon den wenn das Brod nicht alsbald ein den billigeren Fruchtpreiſen entſpre
Geheimen Bergrath und vortragenden Rath im Miniſterium für Han endes Hewicht erhalte er täglich 25000 villigere Brode von außer
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu ernennen. Die Beru- halb n a h en e s guderungen dauern
fung des Lehrers an der zweiten mittleren Bürgerſchule zu Magde en, e 3 w 8 Mburg Carl Friedrich Wilhelm Jenſch, zum wiſſenſchaftlichen Hülfs ſt r n ewa du n ſonet

da e uguſt ſind über annheim 3466 Auswanderer abgegangenlehrer an der dortigen höhern Gewerb und Handelsſchule iſt geneh ſeit 1. Januar 23 057 Perſonen.
migt worden. Der König wird morgen früh von Potsdam hier H. rtig mit Lusagtbeie e e et e e e be e e enhofe empfangen. Der Prinz von Preußen iſt geſtern Abend 8 yſolog ge,i i dem Verleger F. A. Brockhaus ein Honorar vonvom Rhein, der Prinz Carl von Preußen aus Muskau, und der nehmen nach on
Prinz Albrecht von Preußen aus Dresden hier eingetroffen. Der 10,000 be Die Höhe dieſes Betrages mag nicht nur ein
Prinz Regent von Baden wird morgen Vormittag mit dem Zeugniß ablegen für das lebhafte Intereſſe für Naturwiſſenſchaften
Schnellzuge hier eintreffen, um während der Zeit der Herbſtübungen unter den Gebilderen Deutſchlands, ſondern auch für die Theilnahme,
des Garde Corps hier zu verweilen. FJn der heutigen Sitzung welche T Maßregel gegen denſelben, ohne ihn gehört zu haben, in
des Königl. Staatsminiſteriums wurde dem unterm 3. Auguſt d. J. weiten Kreiſen hervorgerufen hat.
zum Staats und Kriegsminiſter ernannten General Major Grafen Frankreich.
v. Walderſee der nach Artikel 108 der Verfaſſungs- Urkunde vom Paris d. 11. Septbr. Der franzöſiſche Geſandte in Berlin,
31. Januar 1850 zu leiſtende Eid abgenommen. Jn Folge Königl. Baron Demouſtier, wird von ſeinem Poſten abberufen werden.
Ordre vom 25. Aug. d. J. iſt der Stab des Seebataillons von Swi Als Nachfolger deſſelben wird. Hr. Ferdinand Barrot genannt. Jn
nemünde nach Danzig verlegt worden. politiſchen Kreiſen hat das Gerücht von dem möglichen Rücktritte des

Am vergangenen Sonntag fand hier die feierliche Einweihung Grafen Buol, der ſich mit der paſſiven Haltung des Gouvernements
des neuerbauten Gotteshauſes der jüdiſchen Reformgemeinde ſtatt. nicht befreunden könne, großes Aufſehen erregt. Thatſache iſt es, daß
Der Bau, der binnen 14 Monaten nach dem Plane und unter per das franzöſiſche Kabinet von der Haltung Oeſterreichs Anderes erwar
ſönlicher Leitung des Bauraths Profeſſor Guſtav Stier vollendet l tet hatte. Man will wiſſen, daß die verbündeten Höfe kategoriſche

T erariſger Cagesbericht. Sorgloſigkeit iſt ſeine größte Stärke. Ein ſpöttiſcher Bauernwitz ver
mag es über eine Bedrückung zu tröſten, und ſeine naturzuſtändliche

Denkerbriefe vom wallachiſchen Donauunfer. Von Prinzeſſin Nüchternheit hält jede Beunruhigung über die Zukunft von ihm fern.
Aurelie Ghika. Jn deutſcher Sprache herausgegeben nebſt einem Die Todtenglocke des Hungers, das Sturmſignal der Bürgerkriege, er
ungeſiegelten Briefe an die Verfaſſerin von Friedrich Paalzow. klang noch niemals in ſeinem Ohr, und in ſeinen fruchtbaren Oedungen
Berlin, Franz Duncker. 1 Thlr. 6 Sgr. denkt es nicht daran daß ſein zukünftiges Geſchick ein Gegenſtand für

(Fortſetzung aus Nr. 215.) die Kombinationen der Kabinetspolitik iſt.Im weitern Verfolg charakteriſirt die Prinzeſſin Ghika Land und Der wallachiſche Volkscharakter hat eine unverkennbare Aehnlich
Volk der Wallachei im Jahre 1848, deſſen Bewegungen bekanntlich ſchon keit mit dem franzöſiſchen. Bei beiden derſelbe leicht erregte Enthuſtas
damals Rußland zum Vorwand der Beſetung beider Fürſtenthümer mus, derſelbe vergeßliche Leichtſinn, ein natürlicher Geſchmack für zier

dienten liche Gegenſtände und die willige Geneigtheit, ſich unnütze h„„Sieht man, mit welcher Ergebung das Volk ſich in die Lage fin ſpielereien anzueignen lebhaft und von den Aeußerlichkeiten Schor
det, welche die Vergangenheit ihm bereitet hat, ſo fehlt einem Fremden hingeriſſen, hat er ebenſo eine außerordentliche Vorliebe t i ben
s jeder Erklärungsgrund für die Bewegung von 1848. Hätte ſtellungen und Schauſpiele, nur daß ſeine r weniger ge
e Volk ſie gemacht, ſo würde ſie den wilden Charakter einer Jacque- ſüdlicheren Klima zuſammenhängt größer n e Volk würde

e genommen haben, der erſten bauernkriegsmäßigen Form, welche neigt macht zu irgend einem ernſtlichen Studium. m andern
die Revolutionen anzunehmen pflegen. Mir iſt es ganz klar, daß ſie ebenſo gern zehnmal in einem Jahrhundert ſeine r f 5 eſſen
nicht ſein Wert war ich glaube wohl, daß es mit der ihm eigenen an und es iſt ebenfalls revolutionär viel mehr aus Luſt ſie e ne
geborenen Klugheit den Vortheil begriff, den es daraus ziehen konnte als aus Neigung zum Unruhſtiften. Vielleicht ſaßeng r
ehe en ſeinen Theil davon zu nehmen aber es brach keines Wechſel r e r n e in ſeiner Wer

e durch ei i i n u unaufhörlicher Agitation verborgen.dazu getrieben. e e e Herrſcherfamilie giebt es hier nigt- 24 u r
rächen will blickte nirgends aus dem gelben Glacéhandſchuh des Volks msge deſſen die höchſte Gewalt bei zwei re a
tribunen hervor. Die Holdglangenden Hoffnungen unmittelbarer Beſte bei den Vrantovanos, den Sſube en re
erwerbung riefen keine der erpichten Begierden wach, welche die niedere aus dieſer letztern mehr Fürſten hervorgeg Sdie mangelnde Stetigkeit; aber die neueLebensſtellung im Herzen der Menſchen hervorbringt. Seine war einigermaßen ein Erſas für



Erklärungen jetzt verlangen wollen und daß ſie dabei geltend machen,
daß ſie ihre Garantieforderungen ganz anders bemeſſen würden, falls
ſie gezwungen wären, allein gegen Rußland zu kämpfen. Eine
hier erſchienene Schrift: La Prusse et la Russie, ſoll unter halb
offizieller Jnſpiration geſchrieben ſein. Der heutige Moniteur ent
hält über die Krim- Expedition einen Artikel, der bei weitem nicht
ſo zuverläſſig klingt, als der Tagesbefehl des Marſchalls St. Arnaud.

Wie großartig die Vorbereitungen zur Expedition nach der Krim
find, ſtellt ſich mehr und mehr heraus. So hat die Regierung unter
Anderem Raketen, die 3000 Franken das Stück koſten, nach dem
Oriente geſchickt.

Spanien.
Aus Madrid ſchreibt man unterm 4. Sept. dem „Moniteur“:

„Die Angelegenheiten bieten fortwährend ein beruhigendes Ausſehen
dar. Das Miniſterium bleibt einig, und die Maßregeln welche es
ergreift, bekunden den feſten Entſchluß, überall die Aufrechthaltung
der Ordnung zu ſichern, die in den Provinzen entſtandene Zügelloſig
keit zu unterdrücken und die Verwaltung neu einzurichten. Die Her
ſtellung der durch die Junten abgeſchafften Steuern iſt durchgängig
ohne Widerſtand bewerkſtelligt worden. Man hofft, daß die Provin
zen in die conſtituirenden Cortes der Mehrzahl nach Männer ſenden
werden, die von rechtlichen Abſichten beſeelt ſind. Zu Madrid ſelbſt
hat ſich die öffentliche Geſinnung merklich gebeſſert, ſeit man die Ge
fahren der Anarchie in der Nähe erkannt hat. Die madrider
Berichte vom 6. Sept. ſtellen ebenfalls die Hauptſtadt als fortwäh
rend ruhig und hauptſächlich mit den Wahlen beſchäftigt dar.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber die mehrerwähnte Cirkulardepeſche, die Seitens der preu

ßiſchen Regierung an die preußiſchen Geſandten in Deutſchland am
3. d. M. erlaſſen ſein ſoll, wird der „Düſſ. Ztg. aus Berlin ge
ſchrieben

„„Die Cirkular- Depeſche beſpricht die ruſſiſche Antwort im Sinne des neuli
chen Artikels der „Pr. Correſp. und erörtert zugleich die Frage, ob die vier
Punkte in dem Maße den deutſchen Intereſſen entſprächen, daß ſie als ausſchließ
liche Grundlage künftiger Friedens Verhandlungen zu betrachten wären. Dieſes ſei
nicht zu behaupten, wenn man fie auch empfehlen zu dürfen gemeint habe. Das
gemeinſame Protektorat über die und die Rajah könne leicht den
deutſchen Intereſſen gerade ungünſtig ausfallen. Wenn auch das Einrücken öſter
reichiſcher Truppen in die Fürſtenthümer eine Garontie für deutſche Jntereſſen
biete, ſo könne doch der gleichzeitige Einmarſch der türkiſchen und anderer fremder
Truppen das Feſtſetzen ſolcher Elemente daſelbſt, abgeſehen von militairiſchen
Komplikationen, den deutſchen Jnrereſſen nicht nützen. Eine Annahme der vier
Punkte, ſo daß Laſten und Verpflichtungen daraus entſtänden, die durch Geiſt und
Zweck des Bündniſſes nicht geboten ſcheinen, wäre demnach nicht anzurathen. Der
König werde am Bündniſſe als einer Gewähr ſelbſtſtändiger Entwickelung der deut
ſchen Macht treu feſthalten, allein es müſſe davon alles fern gehalten werden, was
nicht die wohlverſtandenen deutſchen Intereſſen berühre, und der Kaiſer von Oeſter
reich werde wohl dieſe Auffaſſung „mit Geiſt und Herz“ würdigen und als „deut
ſcher Fürſt theilen. Der Kaiſer werde einſehen, daß ſeine Staaten gegen jeden
Angriff ruſſiſcherſeits gefichert find, und jede aggreſfive Stellung gegen Rußland
vermeiden, ſo wie alle Komplikationen, zu welchen der Schutz deutſcher Intereſſen
nicht nöthigte, und auf welche Artikel 2 des Bündniſſes nicht anwenddar wäre.
Der preußiſche Bundesgeſandte werde in ſolchem Sinne wirken und die Geſand
ten an den deutſchen Höfen den Wunſch ausſprechen, daß deren Geſandte ähnliche
Weiſungen erhielten. ß

Aus Wien berichten dortige Blätter unterm 13. d.: Der kgl.
preußiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf v. Arnim, hat dieſer
Tage dem kaiſerlichen Kabinet die Eröffnung gemacht, daß Preußen
die Anſicht Oeſterreichs, wonach die Zurückweiſung der Garantieen
Forderungen durch Oeſterreich einen casus belli nicht bilde, vollkom
men theile. Dieſelben Eröffnungen ſind aus Dresden, München
und anderen Staaten Deutſchlands eingegangen.

Einrichtung welche die höchſte Gewalt immer nur auf ſieben Jahre über
trägt, hat in die gewiſſermaßen monarchiſche Organiſation ein ganz re
publikaniſches Princip gebracht. Die Ausſicht auf eine davon zu erwar
tende ganze Pflanzſchule von Prinzen, welche dieſen Titel ſehr zweifel
haft und wenig beneidenswerth machen wird, wäre noch der geringſte
Uebelſtand. Die angeſtammten Familien des Landes werden ihren Adel
dafür auf das verjährte Alter ſtützen und zu der wahrhaften Grund
lage des Adelthums zurückkehren.

Der Mangel ererbter Ueberlieferung welcher den neu emporge
kommenen Größen eigen iſt, führt den Uebelſtand mit ſich daß dadurch
in einer Nation das Gefühl des Gehorſams und der anerzogene Reſpekt
zerſtört wird und höchſtens die leere Form davon übrig bleibt und auch
dieſe nicht einmal, denn nur zu bald tritt eine auf den gröbſten Eigen
nutz gegründete Bedientenhaftigkeit an ihre Stelle. Der Ehrgeiz, der
keine Grenzen findet, verrückt andererſeits die Stellungen läßt allen
Uſurpationen freies Feld, und führt zur Vergötterung des bloßen Er
folgs ohne Rückſicht auf die Mittel und Wege Eine derartige Organi-
ſation löſt am gründlichſten den monarchiſchen Geiſt auf indem ſie den
Charakteren den Zuſchnitt nach den wandelbaren Umbildungen des Geld
reichthums giebt, von dem man anzunehmen pflegt, daß er nur in Re
publiken entſtehe. Sie erleichtert den Traum des Ehrgeizes, der ſeine
Zukunftswechſel nur auf kürzeſte Sicht zieht und erſchafft aus all den
Nebenbuhlern unverzüglich eine Partei der Mißvergnügten. Die Hand

dieſer Partei iſt es dann die alle Agitationen leitet. So war es auch
in Rom durch ſeine Cabalen vernichtete das alte Patriciat die Macht,
welche der ganze Weltkreis nicht hatte erſchüttern können indem es durch
ſchimpfliche Verträge das Vaterland dem Ausland verkaufte und dem
Namen eines römiſchen Bürgers, dieſem Ehrentitel ſonder Gleichen den
traurigen Ruhm vorzog, über ein Volk von Sklaven zu herrſchen. Jn
der Politik wie in der Religion und in der Liebe fordert der Menſch
den Glauben an die Ewigkeit er giebt ſich den Dingen deren Ende er
vorausſieht auch nur mit Vorbehalt hin, und der Jnſtinkt der eigenen

Kriegsſchauplatz im Orient.
Die ſeit einiger Zeit ruhenden militairiſchen Offenſivoperationen

am Kriegsſchauplatz der untern Donau ſollen übereinſtim
menden Berichten zufolge in den nächſten Tagen wieder aufgenom
men werden. Man ließ dieſelben einige Zeit ruhen um den Ruſſen
jeden Vorwand zur Verzögerung der vollſtändigen Räumung der Für
ſtenthümer zu benehmen, und um Rückſichten gerecht zu werden, wel
che eine den Alliirten befreundete Macht den im Rückzuge befindlichen
ruſſiſchen Truppen noch im letzten Moment gewähren zu ſollen glaubte
Dem Schlage der Pontusexpedition ſoll ein zweiter gegen die ruſſi
ſchen Aufſtellungen in Beſſarabien folgen. Das in der Dobrudſcha
concentrirte Corps wird unter Befehl des Generals Bosquer geſtellt
und hat die Beſtimmung gegen Jsmail und Reni zu operiren, wäh
rend die Bewegungen der an der Sulinamündung gelandeten Trup
pen dieſe Operation unterſtützen ſollen. Der Rückzug der Ruf-
ſen findet jetzt mit großer Beſchleunigung ſtatt, da ihnen daran ge
legen ſein muß, die Truppen der unhaltbaren Poſitionen in den Für
ſtenthümern den bedroht erſcheinenden Punkten auf eignem Gebiet zu
zuführen.

Aus Bukareſt d. 4. September, meldet die dortige „Deutſche
Ztg.“ nun ebenfalls, daß Braila und Galacz von den Ruſſen geräumt
ſeien. Die letzten dieſer ungebetenen Gäſte zogen am 1. September
ab. Wir erfahren, daß unmittelbar darauf Braila von einer Abthef
lung Franzoſen beſetzt wurde, welche ſogar noch einzelne ruſſiſche
Nachzügler, die ſich beim Plündern verſpätet hatten, in der Stadt
fanden. Die Bilderhändler in Bukareſt machen jetzt vortreffliche
Geſchäfte. Alle Welt will Porträts des Kaiſers von Oeſterreich, des
Sultans, Napoleon III., der Admirale Dundas und Napier c. haben.
T Omer Paſcha hat einen neuen Beweis wahrhaft humaner Ge
ſinnung geliefert, der in grellem Widerſpruche mit dem Benehmen der
Ruſſen, vorzüglich in der letzten Zeit ſteht. Am 26. Auguſt ging
nämlich dem Verwaltungsrathe folgendes Schreiben des Generaliſſt
mus zuJ erfahre ſoeben, daß ein ruſſiſcher Oberſtlieutenant, der in dem letzten Vor

poſtengefecht bei Buſen verwundet wurde, ſich ohne alle ärztliche Hülfe in Bukareſt
befindet. Ich beeile mich, den geehrten Verwaltungsrath hierdurch aufzufordern,
auf der Stelle einen Bukareſter Arzt die Behandlung dieſes verwundeten Offiziers
zu übergeben und erſuche zu gleicher Zeit, dafür zu ſorgen, daß es dem Kranken
nicht nur an nichts fehle, ſondern daß man dieſem Offizier auch ankündige, daß er
nach ſeiner Geneſung ſich frei und ungehindert nach Rußland begeben könne. Omer.

Die neueſten Nachrichten aus Bukareſt reichen bis zum 8. Sept.
Sie melden, daß Omer Paſcha und Derwiſch Paſcha dem FML.
Grafen Coronini einen Beſuch abgeſtattet haben, den dieſer erwi
derte. Zwiſchen dieſen Herren obwaltet das beſte Einvernehmen
FML. Graf Coronini wird übrigens nur kurze Zeit noch in Bukareſt
verweilen, und ſich dann in Bälde nach Suczava begeben, von wo
aus der Einmarſch der kaiſerlichen Occupationstruppen in die Moldau
erfolgen ſoll. Verſchiedene BeglückwünſchungsDeputationen aus dem
Bürgerſtande haben ſich dem General vorgeſtellt und wurden freund
lichſt empfangen. Die Civilbehörden ſind angewieſen worden, ſich in
allen die Occupation betreffenden Angelegenheiten mittelſt Erſuchſchrei
ben an das öſterreichiſche Truppenkommando direkt zu wenden.

An den Befeſtigungen bei Giurgewo und Oltenitza wird
thätig gearbeitet. Oberſt Oieu mit mehreren Jngenieur Offizieren
iſt nach Kalaraſch abgegangen, wo gleichfalls Feſtungswerke angelegt
werden ſollen.

Aus Jaſſy vom 5. September meldet man, daß General Li
prandi mit ſeinem im Rückzuge begriffenen Korps am 4. dort durch
marſchirt iſt und am 6. Septbr. bei Skuleni über den Pruth gehen

Gebrechlichkeit läßt ihn die Größe nur anerkennen in der Unveränder
lichkeit.

„„Jn dieſem kleinen Lande herrſcht beſtändig politiſche Bewegung,
nicht obwohl, ſondern weil es weder Journale noch Kammern hat, die
eine freie Erörterung geſtatteten. Es iſt die unterirdiſche und unabläſ
ſige Wühlarbeit des Maulwurfs, geduldig. wie der entſchloſſene Wille,
unſichtbar wie die verſchloſſene Schlauheit, eine Arbeit, die ſich nicht,
wie in Frankreich, in leidenſchaftlicher Offenbarung kundgiebt, die keine
Abkühlung in Wortgefechten findet, die ohne je eine Pauſe zu machen,
fortgeht, bis die Grube tief genug iſt, um das Umwerfen des Wagens
unfehlbar zu machen. Alle fallen darüber. Fragen Sie nicht, warum.
Es iſt die Beſtimmung das antike Verhängniß, die Conſequenz des

Widerſpruchs.“ (Beſchluß folgt.)
An neueſten Schriften find erſchienen

Schneitler, C. J., Lehrbuch der geſammten Meßkunſt oder Darſtellung der
Theorie und Praxis des Feldmeſſens, Nivellirens und des Höhenmeſſens, der mi
litairiſchen Aufnahmen, des Markſcheidens und der Aufnahme ganzer Länder, ſowie
der geometriſchen Zeichnenkunſt. Zum Selbſtſtudium und Unterricht bearbeitet
S verb. Aufi. Mit 179 in den Text eingedruckten Figuren in Holjſchnitt. 1. efg.

Leipzig. 15 Sgr. m tSchönhuth, O. F. H., Hiſtorie von dem Freiſchützen. Neu erzählt für Jung
und Alt. Reutlingen. 3 Sgr.

v. Stubenrauch, M., das allgemeine bürgerliche Geſetzbuch vom 1. Juni 1811
ſammt den dazu verfloſſenen Nachtrags Verordnungen und den über die Einfüh
rung dieſes Geſetzbuches in Ungarn, Croatien, Slavonien, Serbien dem Te
meſer Banate und Siebenbürgen getroffenen Beſtimmungen, mit Rückſicht auf
das praktiſche Bedürfniß erläutert. Bd. Wien. 4 Thlr. 241 Sgr.

Thierſch, B., Geſchichte der Freireichsſtadt Dortmund. Theil. Jnnere Ge
ſchichte. Dortmund. 1 Thlr. 4 JWagner H., die Familien der Halbgräſer und Gräſer. Eine Anleitung zum
Studium derſelben für Anfänger, ſowie für Freunde der Naturwiſſenſchaften
überhaupt bearbeitet und mit einem Herbarium in Verbindung gebracht. 1. Abth.
Die Halbgräſer. Bielefeld. 10 Sgr.

Wagner's, R., Lehrbuch der speciellen Physfologie. 4. durehgehends
wen bearbeitete Auflage von Otto Funke. Lfg. Leipaig. 2 Wilr. 4 Sgr.
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ſollte. General Dannenberg hat Wallachiſch-Fokſchan am 1. Sept.
geräumt. Die Räumung von MoldauiſchFokſchan ſollte am 4. Sept.
ſtattfinden. Die Truppen ziehen ſich nach Tekutſch und gehen von
dort in drei Tagmärſchen gegen den Pruth, wo ſie bei Kagul in
Beſſarabien einrücken. General Lüders hat ſich von Reni nach Js-
mail begeben, und wird dort bis zum Eintreffen des Hauptquartiers
des Fürſten Gortſchakoff verbleiben. Die Deſertion unter der ruſſi
ſchen Armee hat in letzterer Zeit ſtark eingeriſſen, die Strafe dafür iſt
meiſtens der Tod. Am 2. würden in Jaſſy mehrere Deſerteurs er
ſchoſſen. Die Krankheiten in der ruſſiſchen Armee ſind noch immer
im Wachſen in Jaſſy allein liegen in den Spitälern bei 500 Kranke,
die nicht transportirt werden können.

Ein engliſcher General in türkiſchen Dienſten, Bateſon, hat
bei Siliſtrig ein Korps von 5000 Mann BaſchiBozuks organiſirt,
um daraus eine vor der feindlichen Linie verwendbare reguläre (2)
Truppe zu bilden. Ende Auguſt iſt dieſes Korps mit General Bate-
ſon an der Spitze, nach Babadagh in der Dobrudſcha abmarſchirt,
wo ſich die für die Operationen gegen Jsmail beſtimmte Truppe kon
zentrirt. Alle entbehrlichen Garniſonstruppen von Ruſtſchuk, Tur-
tukai und Siliſtria marſchiren jetzt theils nach Matſchin, theils
nach Babadagh. Die Zahl der Truppen, welche in dieſem Rayon
konzentrirt werden, ſoll 80 000 Mann erreichen.

Nach Berichten aus Sophia vom 2. d. M. haben die türkiſchen
Truppen welche von dort nach Schumla und ſpäter nach Varna
marſchiren Befehl erhalten ihren Marſch zu beſchleunigen, um vor
dem Herbſte in den neuen Stationen einzutreffen, da im Herbſte und
Winter der nördliche Theil Bulgariens beinahe ganz unwegſam iſt,
ſo daß größere Märſche nur mit Schwierigkeit auszuführen ſind. Alle
türkiſchen Truppen die nicht in der Wallachei ſtehen, ziehen jetzt ge
gen Varna, um von dort muthmaßlich nach Aſien eingeſchifft zu wer
den. Jn den Feſtungen an der Donau bleiben nur noch ganz kleine
Detachements.

Die Nachrichten aus Odeſſa reichen bis zum 5. September.
Es wird ein Kriegsereigniß nicht berichtet. Die Vertheidigungsanſtal
ten dauern fort. Maſſen von Getreidevorräthen werden in das Jn-
nere des Landes geſchafft. Feindliche Schiffe kreuzen wohl in der
Nähe des Hafens ſind aber nur von kleinerer Gattung und haben,
ſo viel man erfährt, keine Angriffsgeſchütze an Bord. Der Verkehr
zwiſchen Odeſſa und Sebaſtopol iſt nicht unterbrochen. Man erfährt
von dort, daß Fürſt Menczikoff erkrankt ſein ſoll. Bei Oczakow und
Cherſon wurden neuartige maskirte Batterieen angelegt. Das Ufer
wird durch alle nur immer denkbaren Mittel gegen eine Landung ge
ſchützt; ſelbſt kleine Teiche hat man angelegt, und Wolfsgruben, mit
Angeln, Schlingen und Spießen verſehen, von ungeheuerer Ausdeh-
nung gegraben. Minen ſind in allen Richtungen gezogen.

Konſtantinopel, d. 31. Auguſt. Die Krimexpedition
drängt alle Tagesfragen in den Hintergrund. Die Angaben über die
Stärke der Landungsarmee ſind natürlich verſchieden, ſelbſt die nied

rigſte ſchlägt jedoch dieſelbe auf 65,000 Mann an und gewiß ſteht
dies bedeutend unter der Wirklichkeit. Welchen Ausgang die Expedi
tion nehmen wird iſt ein Geheimniß der Zukunſt, indeſſen freuen ſich
die hieſigen Ruſſenfreunde im Voraus über das Mißglücken derſelben
und glauben zu wiſſen, daß 100,000 Mann die Angreifer empfangen
werden. Jm Gegenſätze zu dieſen wenig gegründeten Angaben ſoll
aber auch Marſchall St. Arnaud die Zuverſicht auf den glücklichen
Ausgang bis zur Prahlerei treiben. Jn einem Geſpräche mit einem
franzöſiſchen Marineoffizier, der die Frage, ob er in häufiger Verbin
dung mit ſeiner Familie ſtehe, bejahend beantwortete ſoll der Mar
ſchall die Aeußerung haben fallen laſſen „Schreiben Sie ihr, daß wir
uns den 2. September einſchiffen, den 6. landen, den 10. das Fort
Konſtantin und den 20. Sebaſtopol nehmen werden Mag nun
die Expedition eine glückliche oder unglückliche Wendung nehmen, ſo
iſt in ihr die Nothwendigkeit der Fortſetzung des Kampfes und der
Beginn des ernſthaften Krieges gegeben, da die Niederlage, auf wel
cher Seite ſie auch ſein mag, neue Anſtrengungen und Opfer zur un
abweislichen Pflicht für die ſich feindlich gegenüber ſtehenden Mächte
machen wird. Dieſe Vorausſetzung findet einen ſprechenden Beleg in
der hier eingetroffenen Nachricht, daß die franzöſiſche Südarmee bereits
die Beſtimmung erhalten, nach dem Orient eingeſchifft zu werden.
Wenn wirklich die Diplomatie, wie hier von glaubwürdiger Seite ver
ſichert wird die Gründung ſelbſtſtändiger Staaten aus der Krim,
Georgien und Tſcherkeſſien, im Souveränetärsverbande mit der Tür
kei und unter dem Schutze der vier Großmächte in Ausſicht genom
men hat, ſo kann ſie ſolche Pläne nur nach gründlich ausgefochtenem
Kampfe gegen Rußland verwirklichen; doch eine ſolche Grundlage für
die Tendenzen der Großmächte würde die Dauer des Krieges gegen
Rußland auf mehrere Jahre ausdehnen.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Der „Ruſſ. Jnvalide bringt jetzt noch einen Nachtrag zu dem

Berichte über die Einnahme von Bomarſund, der jedoch nur
inſofern etwas Neues bietet, als darin der Verluſt der Ruſſen blos
auf 53 Todte und 86 Verwundete dagegen der der Engländer und
Franzoſen auf 5 600 angegeben wird.

Nach einer Kopenhagener Depeſche des „T. C. B.“ herrſcht an
Bord der franzöſiſchen Schiffe die Cholera in ſo hohem Grade, daß
die Zahl der Geſtorbenen auf 1600 geſchätzt wird.

z Der Magiker Frickel.
Die eben ſo wunderſamen als ergötzlichen Täuſchungsexperimente

des Herrn Frickel verſetzten das Publikum geſtern in die heiterſte
Stimmung. Die allgemeinſte Anerkennung, welche dem liebenswür
digen Künſtler zu Theil wurde, ſetzt es wohl außer Zweifel, daß
ſeine nächſte Vorſtellung welche auf Freitag angeſagt iſt, die zahl
reichſte Theilnahme finden wird. Wir ſind überzeügt, daß Jeder,
weß Standes und von welcher Bildung er ſei, dieſe Täuſchungskünſte

mit Vergnügen anſehen wird. R.

Dekauntmachnu n
Jch bringe hiermit in Erinnerung, daß nach

d. 8 unſeres Statuts des Vereins zur Beloh
nung guter Dienſtboten die Vorſchläge zur Prä

k I.
(Eingeſandt.)

Der Unterricht in der Engliſchen Sprache, wie ſolcher nach den bisher am häufibrauchten Lehrbüchern (Ollendorf ec.) gegeben wurde häufigſten ge
hat leider in den allermehrſten Fällen

mürung im Laufe des Monat September bei noch immer nicht dasjenige erreichen laſſen, was beim Unterricht in neuen Sprachen das Wich
dem Unterzeichneten eingereicht werden müſſen. tigſte iſt, nämlich:
Nur diejenigen Mitglieder des landwirthſchaft
lichen Vereins, welche gleichzeitig Mitglie

„„den Schüler in möglichſt kurzer Zeit zum Verſtändniß der zu erlernenden Sprache
und zum Sprechen derſelben zu befähigen“.

der des Vereins zur Belohnung guter Dienſt Einſender hält es nach den von ihm gemachten Erfahrungen daher für ſeine Pflicht,
boten ſind, ſind zu Vorſchlägen berechtigt.

Oppin, am 13. Septbr. 1854.
auf Robertſonſs Lehrmethode aufmerkſam zu machen da ſie von den bekannten wohl die
einzige ſein dürfte welche das oben angeführte Ziel ſicher erreichen läßt einige der früher er

Der Director des Halliſchen landwirthſchaft- ſchienenen Bearbeitungen des vortrefflichen Robertſonſchen Lehrbuches haben allerdings nicht ſo
lichen Vereins

v. Veurmann.
Cigarren Auction.

allgemeinen Beifall gefunden, und wir laſſen dahin geſtellt ſein, wer dies verſchuldet, aberſelten hat wohl ein Buch gerechtere Würdigung gefunden als des „Dr. vwe neuer Lehr
gang der Engliſchen Sprache nach Robert ſon“. Die Herren Lehrer der Engliſchen Sprache
ſollten nicht verabſäumen dies Buch gründlich zu prüfen, gewiß wird Jeder ſich bald da

t i 8Montag den 18. d. M. Nachmittags halb on überzeugen, welchen großen Nutzen es dem Lehrenden nicht minder als dem Lernenden ge
2 Ubr verſteigere ich gr. Berlin Nr. 433 eine währt
Partie reine Pfälzer Cigarren.

Dienstag den 19. d. M. Nachmittags halb
2 Uhr verſteigere ich in oben bemerkten Lokale
eine Partie feine Columbia-, Ambalema-,
Cuba-, Java-, Domingo-, Esmeral-

t und wird der bevorſtehende Semeſterwechſel alsdann Gelegenheit gebenpraktiſche Anwendung zu bringen. 7 a
andere Buchhandlung dürfte gern bereit ſein, den ſich dafür Jntereſſirenden das Werk zur
Anſicht vorzulegen, und bemerken wir nur noch, daß es auch hinſichtlich ſeines Preiſes um ſo
mehr zur Einführung in Schulen ſich eignet, da der erſte Theil beſonders à 15 Sgr. ver
kauft wird, der 2. und 3. Theil zuſammen koſten 1 Thlr. 12.

daſſelbe in
Die Knapp'ſche Buchhandlung in Halle, ſowie jede

da und Havanna- Cigarren in und Jn der unterzeichneten Holzhandlung lagerno Mille Kiſtchen. Da der Eigenthümer die in großen Quantitatent:
Aechtheit und Güte dieſer Waare
grantirt, ſo bitte ich (ganz beſonders
enner) dieſe Anzeige gütigſt beachten zu

wollen. Müller,o Auctionator u. gerichtl. Taxator.
Leihbaus-netion in Eisleben.

er gerichtliche Verkauf verfallener Pfänder
r Nonaten April, Mai, Juni,
Juli, Auguſt und September 1855
findet am 8. Nove9 Uhr an ſtatt. mber er. von Vormittags

Erneuerung verfallener Pfa i szum 24. October zuläſſig Pfänder iſt nur bie

Eisleben den 14. September 1854.
C. F. Kathe. zu verkaufen bei

eich. Bohlen Bretter und Bauſchwellen,
Weißbuchenholz in Bohlen und Stämmen,
kief. Bohlen und Bretter,
gute trockene birkene Bohlen
trockene böhmiſche Bretter,
trockene Radeſpeichen,
Stabhölzer von allen Stärken,
Bretter zu Zuckerfaß Boden,
gute polniſche Felgen und
ſchöne Bauhölzer ſind wieder angekommen.

Halle, den 13. September 1854.
A. Blosfeld S Comp.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich Endes
unterzeichneter den Getreidemäkler E. Ohme
ſchen Gaſthof

„Zum Preußiſchen Hof“
in Pfaffendorf bei Landsberg, im Kreiſe
Delitzſch, durch gerichtliche Subhaſtation über
nommen habe. Aug. Sooch,

Gaſtwirth „Zum Preußiſchen Hof
in Pfaffendorf.

Tüchtige OekonomieVerwalter, Wirthſchafts
und Laden Mamſells und eine ganz perfekte

Ein ſchöner 22 jähriger Zucht Bulle ſteht Köchin weiſet nach das VermiethungsComtoir

Planert in Neutz. der Wittwe Kupfer in Merſeburg.



Vortheilhafter Gaſthofs Verkauf oder Verpachtung. Verdami-Citronen in ſabn
waleeeee en auf portofreie Anfragen unter Chiffre H. N. 4 1 poste restante ſter Frucht offerire in Kiſten und ausgezählt.

Julius Riffert.
Heute erhielt ich wieder eine recht hübſche A.wahl der neueſten und geſchmackvollſten Tapeten aus h

den vorzüglichſten Fabriken und empfehle ſelbige zur
geneigten Abnahme a h

Reſter Tapeten von 5 bis 15 Stück verkaufe ich, m
um damit zu räumen, unter dem Fabrikpreis. R Cheater zu Halle

Carl Mathüäs in Ris leben. e r. bende 7 uhrVorlFriſcher Kalk den 18. September in der vöheren
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.r geheimen MagiAmmen können ſich melde gn Thalgaſſe Nr. 856. vom Hofkünſtler Sr. Maj.

des Sultans Mahomedder Gaſtwirth Saft in Holleben.
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 216 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 15. September 1854.

Rußland und Nordamerika
Die „Pr. C.“ iſt jetzt im Stande, die Hauptpunkte des im Juli

d. J. zwiſchen Rußland und den Vereinigten Staaten von
Rordamerika abgeſchloſſenen ſ. g. Neutralitätsvertrags, welcher 4 Ar
tikel enthält, nach ihrem Wortlaut anzugeben. Nach Art. 1 erklären
die hohen kontrahirenden Theile für bleibend und unabänderlich feſt

Vereinsſtaaten beſtehenden guten Einvernehmen erſcheinen die ſich in
Monaco vorbereitenden Ereigniſſe in dieſem Augenblicke von doppelt
bedenklicher Natur.

Zur Kunſt Ausſtellung.
Sonnabend den 16. Sepibr. Nachmittags 3 Uhr wird die kleine

Verlooſung der dazu angekauften Kunſtgegenſtände im Lokale des
geſtellte Prinzipien: 1) den Satz daß die Flagge die Ladung decke,
Kontrebande ausgenommen 2) den Satz, daß neutrales Gut auch
auf Feindesſchiffe reſpektirt werde, wieder mit Ausnahme der Kriegs

Die kontrahirenden Theile machen ſich zugleich anhei
ſchig, dieſe Prinzipien dem Handel und der Schifffahrt aller MächteKontrebande.

7und Staaten, die ſie auch ihrerſeits als bleibend und unabänderlich

gebenſt einladen.

Halle den 12.

Kronprinzen ſtattfinden wozu wir die geehrten Theilnehmer ganz er
Looſe à 15 ſind noch zu haben und können bis

zum 16. d. Mittags bei der Frau Kaſtellanin Merlein im Lokale
des Muſeums in Empfang genommen werden.

Sept. 1854. Der Vorſtand.
feſtgeſtellte annehmen wollen, zu Gute kommen zu laſſen. Nähere Fremdenliſte.
Beſtimmungen reſpektive Erweiterungen obiger Sätze bleiben im 2. Angekommene Fremde vom 13 bis 14. September.

nichts deſto weniger Kronprilus Hr. Baron v. Dannenberg a. Salzwedel. Hr. Oberſt a. D. v.
Artikel des Vertrages der Zukunft vorbehalten,
aber würden die jetzt feſtgeſtellten Sätze in jedem Kriege, in welchen Röder a. Dresden.

Rußland oder die Vereinigten Staaten verwickelt werden mögen, von h äner Ring: Hr.
dieſen Mächten zur Richtſchnur genommen werden.
des Vertrages wird das Uebereinkommen getroffen, daß diejenigen
Nationen die den aufgeführten Prinzipien in vertragsmäßiger Form
beitreten wollen, aller Rechte theilhaftig werden ſollen, welche die kon
trahirenden Mächte aus dem Vertrage herleiten dürfen.
chen die Letzteren, ſich gegenſeitig die Ergebniſſe mittheilen zu wollen,

Jm 3. Artikel
Huglivoher MoC:

Pforzheim, Gundlach

Auch verſpre

Hr. Geh. Rath v. Holleuffer m. Frau a. Zeit. Hr.
Kaufm. Ernſt a. Leipig.

Dr. Kunath a. Weidſchütz. Hr. Rentier Pohlmann a.
Danzig. Hr. Jnſp. Gloel a. Karlsruhe. Die Hrru. Kaufl. Voigt a. Leipzig,
Schnorr a. Berlin Bernhardy a. Schleufingen.

Die vrra. Kaufl. Kühnhaus a. Gladbach, Pentſch a.
a. Stettin. Hr. Landwirth Grube m. Tochter a. Lübeck.

Hr. Fabrik. Bretschneider a. Rauenthal.

Goläner Löwer Hr.mann a. Leipzig, Wending a. Erfurt, Schmukert a. Magdeburg. Hr. Jungen.

Weſtphalen a. Hamburg.

Reg.Sekr. Fung a. Thorn. Hie Hrru. Kaufl. Schu

xnſeitig die e heilen zu elwelche durch ihre auf dieſes Ziel gerichteten Schritte etwa erreich Staat Kamhrrge. Hr. Reg.Rath Eichler a. Merſeburg. Hr. Commerzien

werden würden.

ton erfolgen ſoll.Nach glaubwürdigen Berichten aus Turin ſoll dem bevorſtehen

Im letzten Artikel endlich wird feſtgeſetzt, daß die
Ratiſikation des Vertrages längſtens binnen zehn Monaten in Waſhing deburg

Berlin. Hr. Kaufm.
Sohwarner Bär:

Hr. Hauptm. a. D. v. Kranj a. Dresden.
Rath Wenner a. Köln. Mad. Sommergut u. Hr. Agent Waßmann a. Mag

Hr. OAmtm. Zabel a.
Schellwitz a. Leipzig.

Die Hrru. Kauft. Schwabe a. Quedlinburg Aron a.
Braunſchweig Hennigs a. Cleve.

2 4den definitiven Abſchluſſe des Kaufvertrages von dem Fürſtenthume wagaerteg er Rannnore Frl. Pauline v. Daminang m. Dienerſch., Grä
Monaco zwiſchen dem Erbprinzen in Spe,

Pariſer Haupttractat vom 20. November 1814
Fürſtenthum Monaco unter Schutz Sardiniens geſtellt, im Jahre 1818
incorporirte Sardinien ohne Rechtsgrund ſeinen Staaten dieſes Für
ſtenthum, hat es auch trotz aller Proteſtationen bis heute behalten.
Bekannt iſt es, daß der Erbprinz Carl Honore Grimaldi, als er vor
einigen Monaten einen Verſuch machte ſich in Perſon nach Monaco
zu begeben, von Königl. ſardiniſchen Gensdarmen verhaftet und als
Gefangener nach Turin geführt, dort aber bald wieder in Freiheit ge

Bei dem zwiſchen Rußland und den amerikaniſchenſetzt wurde.

Be
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S

J. Abtheilung.
Die dem Gutsbeſitzer Johann Friedrich

Chriſtian Schoenbrodt zu Harsdorf
gehörigen Grundſtücke, als
A) Das unter Nr. 9 des Hypothekenbuchs

von Harsdorf eingetragene
Halbſpännergut an Haus Hof, Scheune,
Ställen, 2 Gärten, 4 Wieſenflecken, 2
Weiden und 2 Pflaumenkabeln, nebſt
21 Hufen Feld,

B) das im Hypothenbuche der Flur Hars-
dorf unter Nr. 8 eingetragene, am Ful-
gersdorfer Anger und dem Schoenbrodt-
ſchen Ackerſtücke belegene Stücke Acker, die
Göhren genannt, mit dem daran befindli-
chen Graben, 12 Ruthen haltend,

wovon ſämmtliche Wieſen, Kabeln und Acker
ſtücke zur Separation gezogen und an deren
Stelle folgende zum Theil noch ſtreitige Plan
ſtücke, und zwar

bei der Oppin-Pranitz-Harsdorf-
Jnwendener Separation die Pläne

a) Nr. 152 der Karte von 1 Morgen
122 D Ruthen Wieſe,

b) Nr. 42 der Karte von 39 Morgen
177 Ruthen Acker,

c) Nr. 158 der Karte von 63 Morgen
132 DD Ruthen Acker, incl. 2 Morgen

Ruthen Anger und 1 Morgen
el d Ruthen Gräben ſowie
ei der Separation der Oppin Plöß-

nitzer Koppelmark, der Plan
d) Nr. 21 der Karte von 3 Morgen 48

Ruthen Acker
getreten ſind,

zuſammen und ohne Gutszubehör abgeſchätzt
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-

Hr. v. Grimaldi, und
den amerikaniſchen Freiſtaaten, eine Art Beſitzergreifung vorangehen.
Es heißt in Kreiſen, die als gut unterrichtet bezeichnet werden, Prinz
Grimaldi werde bei günſtiger Gelegenheit mit zwei amerikaniſchen t
Dampfern im Hafen einlaufen. (Das Fürſtenthum Monaco umfaßt
einen Flächenraum von 2/, Quadratmeilen mit den Ortſchaften Men
tone, Roccabruna, einem feſten Schloß und dem Hafen. Durch den

Kelbe u. Hr. Maler
Gem. a. Leipzig.

a. Stettin Fiſcher a.

desheim.

wurde das ſouveräne Mötel Garni- Hr. Kaufm. Hühn a. Naumburg.
Zeitz. Hr. Stud. theol. Gleizmann a. Leipzig.

fin a. Ungarn. Hr. Dr. Merkel a. Berlin. Hr. Prof. Schneider a. Liegnitz.r. Hr. Wend a. Köthen. Hr. Partik. Minkeng a. Petersburg. Hr. S
Scherckorn a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schwarz m.

whäüringer Rahnnoſ: Die Hrru. Kaufl. Hornemann a. Köln, Hirſchfeld
Hamburg Pollenbſon a. Berlin. Hr. Prediger Lauter

a. Erfurt. Die Hrru, Profeſſoren Blube m. Fam. a. Berlin, Jacobi a. Hil

Hr. Fabrik. Hilberdt a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
13. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck

Dunſtdruck

Luftwärme

kanntmachung
gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe auf

7702 2 2 11
ſollen

am 14. October 1854 um 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichts Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Zu dieſem Termine werden hiermit öffent-
lich vorgeladen:

Die unbekannten Erben der zu Hars
dorf verſtorbenen Auszügler Bernſtein-
ſchen Eheleute, Friedrich Bernhardt
und Johanne Dorothee geb. Groß-
mann, verw. geweſene Rappſilber;

2) der abweſende Johann Franz Rapp-
ſilber aus Harsdorf reſp. deſſen un
bekannte Erben und

3) die dem Aufenthalte nach unbekannten
Geſchwiſter, Erneſtine Louiſe Ama-
lie und Ludowike Adelheid Herr-
mann von Halle (Kinder der verſtorbe
nen Aſſeſſor Ern eſtine Sophie Herr
mann geb. Keil) reſp. deren unbekannte
Erben.

Halle a/Saale, am 25. März 1854.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.Das dem ehemaligen Kaufmann Frie drich

Wilhelm Guſtav Rawald von hier, zur
Zeit auf der Feſtung Silberberg, gebörige,
hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche des
Halliſchen Stadtfeldes Band VII unter Nr. 267,

als:„ein Stück Acker hinter dem Gaſthofe zur
goldenen Kugel

ünſtdrut 2,778 Jar. S
Rel. Feuchtigteitß 85 pCt. e5,3 G. R. 18,5 G. R.

35 Par. T. 535,57 ar. T. 75565 ar.

2,96 Par. L. 8/86 Par. 3,18 Par. L.
es vt. 652 vt.

12,1 G. R. 12,0 G. Rm.

k u.
ante] und nach der aufgenommenen ge
richtlichen Taxe mit Gebäuden an:
„Wohnhaus, Seitengebäude nebſt Hof, Gar

ſten und Zubehör an der Magdeburger Chauſ
„ſee unter Nr. 6 hierſelbſt

beſtandene Grundſtück nach der, nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe zuſammen abgeſchätzt auf

4027 16 2
ſoll

am 22. December 1854 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierfelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rathe Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Verpachtung.
Das im Dorfe Wehlitz belegene, der mi

norennen Chriſtiane Friederike Emilie
Weber gehörige Nachbargut an Haus Hof,
Scheune, Stallung, Garten, circa 90 Morgen
Feld in verſchiedenen Plänen und 9 Morgen
Wieſe, ſoll, jedoch ohne Jnventarium, auf die
Dauer von zwölf Jahren, nämlich vom 1. Oct.
dieſes Jahres ab bis dahin 1866, im Termine

im Weber'ſchen Gutsgehöfte, öffentlich im
Wege des Meiſtgebots und in der Weiſe ver
pachtet werden daß das Hausgrundſtück mit
Zubehör und die Feidparcellen vorerſt im Ein
zelnen, ſodann aber ſämmtliche Grundſtücke zu
ammen ausgeboten werden ſollen.

Die Bedingungen ſind werktäglich in unſerer

t inzuſe en.Regiſtratur einz n 5. Septbr. 1854.

gönigl- KreisgerichtsCommiſſion.
Ferkel verkauft das Amt Helm sdorf bei

Gerbſtedt.



Garantie r undeignes

empfiehlt ſein großes L
Meubles aller Holz

ten gpanigchen Nussbaum
l Für Güte und Dauer der Me

deubles- Fuhrwerk nach Außer

Magazin
Von Oarl Dettenborn in Halle a. d. S.

große Märkerſtraße und Kuhgaſſen-

ager der neueſten und eleganteſten
vorzüglich in dem jetzt ſo belieb-arten,

können

DasWMeubles, Spiegel und Polſterwaaren-

Ecke Ur. 447,

WMeubles wird jede beliebige
ſelbige auf Verlangen durch mein

halb geliefert werden.

zu möglichſt billigen Preiſen.
Das Poſtdampfſchiff Mansa wird am 21. September,

Schrauben-Dampfſchiff O( O S am 1
derliche Anzahl Paſſagiere gefunden haben wird.

Anmeldungen für dieſe Gelegenheiten und die Beſorgung paſſender Goldmün

Pried rich Bretscr

Aus wW anderer
befördern die Hrn. Lüdering Comp. in Bremen am 15. September und 1. October e. auf

NewYork, Valtimore, New-HOrleans u
Germania am 19.

Haupt-Agent für ganz

2. October nach New York expedirt werden,

großen dreimaſtigen Schiffen nach

Galveſton 2e.
October abgehen außerdem ſoll das große

wenn ſich bis 1. October die erfor

zen oder Wechſel übernimmt

1eidler in Vaumburg a. d. S.,
ßen.Preu

Taubſtummen Anſtalt
Für folgende ferner eingegangene freiwillige

Beiträge aus dem Regierungsbezirke Merſeburg
danken wir verbindlichſt: Von den Parochieen
Stumsdorf 3 M 22 I 6 Pleißmar 1
7 Naundorf bei Löbejün 2 25
Osmünde 5 Unterpeißen 2 Queſten
berg 1 26 6 Von den Gemeinden
Cöſſeln 3 3 Langenroda 1 Or-
trand 1 12 6 H. Harkerode 28
Naundorf bei Wettin 3 59 5 Schochwitz
2 1 Schotterey 3 Schkeitbar
1 J 11 Barnſtädt 2 R 3 Böllberg 1 10 Großkorge 15 Kurz
lipsdorf 12 6 Annabürg 25 Goſ-
ſerau 18 Bleddin 1 Podebuls 26
Würchwitz 22 3 Aus Elſterwerda 2
22 Rothenburg 2 Herzberg 2
7 Ungen. 1

Halle, den 13. Sept. 1854. Klotz.
Mittwoch als den 20. Sept. Nachmittags

2 Uhr ſollen bei dem Unterzeichneten 70 Stück
ſchlachtbare Hammel meiſtbietend verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Nehlitz. Wittmann.
Auf dem Rittergute Burgheßler bei Kö

(en findet ein tüchtiger Hofemeiſter für nächſte
Michaeliszeit gutes Unterkommen. Wünſchens
werth wird es ſein wenn derſelbe die Wag-
ner-Profeſſion betrieben hat.

Wirthſchafterin Geſuch.
Eine Perſon in geſetzten Jahren, welche zur

ſelbſtſtändigen Führung einer Haus und Vieh
wirthſchaft ausdauernd geeignet iſt, findet ein
lebenslängliches Unterkommen bei Unterzeichne
tem. Nur edle und rechtliche Perſonen, wel
che ſich mit guten Zeugniſſen und Empfehlun-
gen perſönlich vorſtellen, finden Berückſichtigung.

Schcortleben bei Weißenfels.
Der Amtmann Klotz.

Ein unverheiratheter Hofemeiſter, mit At
teſten ſeiner Redlichkeit und Brauchbarkeit ver
ſehen, findet zum 1. October Stellung auf
dem Freigute Nr. 1 in Gerſena bei Ro
thenbur g.

Zwei ſchlachtbare Kühe verkauft das Amt
Helmsdorf bei Gerbſtedt.

Aechte
ſtalt,
weſentlich vor den bisher
ben, welche bedeutend mehr Licht verbreitet
brennt, und daß ſie beſonders bei Winterszeit,
einmal täglich des Abputzens bedürfen; danach
chen Schirmlampe circa drei Wochen hinreicht,
Unterzeichneter führt ein Lager obiger Dochte u

Halle, große Vrauhausgaſſe Nr.

Verkauf!
Jch bin willens, mein Koſſathengut mit

einigen 20 bis 40 Morgen gutem Feld und
Wieſe, veränderungshalber zu verkaufen. Käu
fer können täglich mit mir in Unterhandlung
treten.

Cöſſeln, den -14. September 1854.
A. Waſſermann.

Neuen Hirſen
empfingen und empfehlen im Ganzen und ein
zeln billigſt E. Sonneman S Co.,

Klausthor.

Varinas- Blätter und Varinas in Rol
len, alte wurmſtichige Waare empfehlen bil
ligſt und beſtens

W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.
Weißer körniger Havanna Honig
iſt ſoeben in friſcher, ganz vorzüglicher Waare
angekommen bei

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
S Nutzholz Empfehlung

Mein Lager von geſchnittenen Hölzern al
ler Art, namentlich von Kiefern, Eichen
und Tannen, Ahorn, Buchen, Birken, Eſchen,
Rüſtern, Ellern und Pappeln ferner von
ſchwachen Bauhölzern, Stollen und Latten
trockenen Felgen und Speichen, Achshölzern
und Leiterbäumen kiefern Stabholz und
Bodenbrettern halte ich bei billigſter Preisſtel
lung beſtens empfohlen.

Guſtav Meßmer.
Dachſteine, Dachſplitt,
Roman Cement billigſt
Guſtav Meßmer,
Halle, Alter Markt.

Mauerſteine
üblſpliß und engl.

ei

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

chemiſche Spardochte.
Dieſe Dochte verdienen vorzugsweiſe vor andern in jeder

wo man Dellampen gebraucht angewandt zu werden.
gebräuchlichen aus, daß ſie mit gereinigtem

Haushaltung, Fabrik oder An
Denn ſie zeichnen ſich dadurch

Rüböl eine Flamme ge
ohne zu rauchen ruhig und gleichmäßig hell

wo die Dochtconſumtion am ſtärkſten iſt, nur
ein drei Zoll langer Docht in einer gewöhnli-
ehe man nöthig hat, einen neuen einzuziehen.
nd verkauft ſolche zu Fabrikprei en.

366. w.4. Muche.
Umzugsbalber ſollen von heute ab folgende

Mobilien Märkerſtraße Nr. A5 ver
kauft werden: 1 mahagony Sopha, ein dito
Sophatiſch, 2 Kommoden, 2 Bettſtellen, 1
Matratze, 8 Rohrſtühle, 1 Korbſtuhl, 1 Seſ-
ſel, 1 Kinderſtuhl, 1 blecherner Torfkaſten, 1
Toiletten Spiegel, 5 Tiſche, Glas und Por
zellanSachen, 1 Paar grüne Eimer, 1 Dop
pelfenſter, 2 Waſchkörbe und 1 Torfkorb, 1
Kinderwiege und 1 Waſchtiſch 1 Kleiderſchrank,
1 Papierkorb, Bilder und Gefäße, 1 Küchen
ſchrank, 2 Spiegel, 1 kleines Regal und
1 Nachtſtuhl.

Jn Vandenhoeck S Nuprechts Ver
lag in Göttingen iſt ſoeben erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben, in IIalle
namentlich in der Mefferschen Buch-
handlung:
Funke, G. L. W., die heilloſenFolgen der Bodenzerſplitterung

und die Agrarverhältniſſe Deutſchlands und
der Nachbarſtaaten. 20
Kümmel und weiße Bohnen kauft

Rudolph Voigt gr. Klausſtraße Nr. 889
Ein blühender Asklepiaſtock iſt zu verkaufen 1753.

Sonntag den 17. September ladet
Erntefeſt ergebenſt ein e un
e Richter in Paſſendorf.

Bei der Feier des Golmeſchen Glockenfeſtes Sonntag den 17. d. M. a zum Bau

ergebenſt ein arggraf
in S wätz.

Sonntag den 17. d. M. ladet zum Enten
auskegeln, Tanzvergnügen undfreundlichſt ein gen und Pflaumenkuchen

Lehmann in Büſchdorf vor Reideburg
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